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Amtsblatt zur «Macher Zeitung Nr. 244.
Donnerstag den 23. Oktober 1879.

(4615—2) Nr. 9394.

Erkenntnis.
I .u Namen Sr. Majestät des Kaisers hat das

l- k. Landes- als Pressgericht in Laibach aus Antrag
b" k. k. Staatsanwaltschaft zu Recht erkannt:

Der Inhal t der in der Nummer 42 der in
Schach in slowenischer Sprache erscheinenden politi-
schen Zeitschrift »Novitn« vom 15. Oktober 1879
auf der Seite 337 in der zweiten Spalte unter
der Ueberschrift „Nnoxovi^tus uovios« abgedruck-
ten Notiz, beginnend mit „I'onwdkka ösilnuion."
und endend mit „6Ia wä^ä nckov M « , begründe den
objectiven Thalbestand des Verbrechens der Störung
der öffentlichen Ruhe nach § 65, M. a St . G.

Es werde demnach zufolge W 489 und 493
^ - P. O. die von der k. k. Staatsanwaltschaft in
^aibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 42
der Zeitschrift „Novitn« vom 15. Oktober 1879
bestätiget und gemäß §§ 36 und 3? des Press-
gesetzes vom 17. Dezember 1862 (R. G. B l . Nr. 6
Vom Jahre 1863) die Weiterverbrcitung der ge-
dachten stummer verboten, auf Vernichtung der
wit Beschlag belegten Exemplare derselben und auf
Zerstörung des Satzes der beanständeten Notiz
erkannt.

Laibach am 18. Oktober 1879.

(45512—1) Nr. 12,078.

Kundmachung
wegen Miederbesetzung des k. k. Habak-Subverlages

in NaWach.
Bon der k. k. Finanzdirection für Kram wird

bekannt gegeben, dass der k. k. Tabak-SubVerlag zu
Natschach, im politischen Bezirke Gurkfeld, in ö'ffent«
l^her Concurrcnz mittelst Ueberreichung schriftlicher
Offerte demjenigen als geeignet erkannten Bewerber
"ktliehen wird, welcher die geringste Bcrschttiß-
^ovision anspricht oder denselben ohne Anspruch
?uf eine Provision oder unter Entrichtung eines
Ehrlichen Pachtschillings (Gewinstrücklasses) zu über-
"Hmen sich verpflichtet.
^ Der k. k. Tabak^Subverlag, womit auch der
^mpchuarken- und Wechsclblanketten - Klein-
"Ichlciß verbunden ist, hat den Tabakmaterial-

T ^ l bei dem 40 2 Kilometer entfernten k. k.
^ ^ - Districtsverlag zu Littai zu fassen, und
. >Md ihm gegenwärtig 29 Trafikanten zugewiesen,
tan^ ^ " ^ ^ ^ ^ vermehrt oder vermindert werden
entt!i " ^ ^ ^ " ^ ^ " " Großverschleißer dagegen eine
"scheidende Einsprache zusteht,

scll ' ^ ^ ^ ^^" Erträgnisausweise, welcher das Ber-
' )leMrgebnis einer Iahresperiode, d. i . vom Isten
^ U " 1878 bis Ende Jun i 1«79, umfasst und
"wmt den näheren Bedingungen und den Aus-

s e n des Tabak-Subvcrlage^ bci der k. k. Finanz-
^ection in Laibach und bei der Finanzwache-

^ontrollsbezirkslcitung in Laibach und beim k. k.
teueramte in Natschach eingesehen werden kann,

^ lef sich der Verkehr im gedachten Zeitraume an
^bak mit Einschluss des Limito auf 7000 Kilo-
9-clMm im Geldwerte von 9216 ft.
, . , -^er Tabak-Kleinvcrschleiß gewährte einen jähr-
"Uien Brutto Ertrag von 141 f l . 60 kr.
h. Die Fassung der Stempelmarken und Wechsel-

ankette, für deren Verschleiß die normalmäßige
provision von 1 ' / ^ Proeent gewährt wird, hat
3tu" ! ' .^^eueramtc in Natschach zu geschehen.

ur die Tabakvcrschleiß-Provision des erledigten
^ava -SubVerlages hat das Object des Anbotes
2" vuden.

Ertt ^ ^ ^ " Tabak-Subverlag ist, falls der
lieyer das Tabakmateriale nicht Zug für Zug

l f ü f a h l e n will, ein stehender Credit von 500 si.
entw ^ " l ^^den) bemessen, welcher durch eine
^lveoer hypothekarisch oder in Staatspapicrcn oder

2U leistende Caution im gleichen Betrage sicher-

zustellen ist. Der Großverschleißer muss immer mit
einem Materialvorrathe versehen sein, dessen Wert
mindestens dem Betrage des eingeräumten Credites
gleichkommt.

Die Fassungen an Stcmpelmarken und amt-
lichen Wechselblanketten sind nach Abschlag der
systemisierten 1 '/^percentigen Provision für die zum
Verschleiße überlassenen Sorten von 5 ft. einschließlich
abwärts stets bar zu berichtigen.

Die Caution für den Materialcredit pr. 500 st.
ist noch vor der Uebernahme des Commissions-
geschäftes, und zwar binnen längstens vier Wochen
vom Tage der dem Ersteher bekanntgegebenen
Annahme seines Offertes, zu leisten.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Ratfchach haben zehn Percent der Caution im Be-
trage von 50 ft. als Vadium vorläufig beim k. k.
Steueramte in Ratfchach oder bei dem hiesigen

^ k. k. Landeszahlamte zu erlegen und die Quittung
hierüber dem m i t e i n e r 5 0 - K r e u z e r - S t e m -
pe lmarke zu versehenden v e r s i e g e l t e n
O f f e r t e beizuschließen.

Jenen Offerenten, von deren Anbot kein Ge-
brauch gemacht wird, wird nach geschlossener Con-
currenzverhandlung das Vadium zurückgestellt. Das
Vadium des Erstehers hingegen bleibt entweder bis
zum Erläge der Caution oder, falls er das Mate-
riale Zug für Zug bezahlen will, bis zur voll<
ständigen Material-Bcvorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, versehen
m i t der Nachweisung über den E r l a g
des V a d i u m s , über die erreichte Groß-
j ä h r i g k e i t u n d das s i t t l i che B e t r a g e n
des Bewerbers, längstens

b i s 3 1 . O k t o b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, um welche Stunde die com-
missionelle Eröffnung stattfindet, bei dem Vor-
stande der k. k. Finanzdircction in Laibach zu
überreichen.

Die Bewerber um den Tabak-Subverlag in
Ratfchach haben sich in ihren Offerten ausdrücklich
zu verpflichten, denselben entweder:

3.) gegen Bezug ciner in Buchstaoen auszudrücken-
den Provision, oder

l)) unter Vcrzichlleistung auf eine Provision, oder
o) unter Bezahlung eines jährlichen Betrages

an das Aerar (Gewinstrücklafs, Pachtschilling)
zu übernehmen.

I n letzterem Falle ist der angebotene Betrag in
vierteljährigen Raten vorhinein beim k. k. Steueramte
in Natschach zu erlegen, und es kann wegen eines
auch nur eine Quartalsrate betragenden Rück-
standes selbst dann, wenn er sich innerhalb der
Dauer des Aufkündigungötcrmines ergeben sollte,
von der Behörde sogleich das Verschleißbefugms ent-
zogen werden.

Offerte, welche der angedeuteten Eigenschaft
oder Behelfe ermangeln, welche unbestimmt lauten
oder in denen sich auf andere Offerte bezogen
wird, werden nicht berücksichtigt.

Bei gleichlautenden Anboten wird sich die
Wahl vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird
eben so wenig zugesichert, als eine wie immer
geartete nachträgliche Entschädigung oder Provisions-
erhöhung stattfindet.

Die gegenfeitige Aufkündigung ist, wenn
nicht etwa wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschlcisigeschäfte einzutreten hat,
auf drei Monate festgesetzt.

Von der Concurrenz sind jene Personen aus-
geschlossen, welche das Gesetz zum Abschlüsse von
Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann jene,
welche wegen eines Verbrechens oder einer fchwcren
Gefällsübertretung, insofernc sich dicfelbe auf die
Vorfchriften rücksichtlich des Verkehrs mit Gegen-
ständen des Staatsmonopols bezieht, dann wegen

eines Vergehens gegen die Sicherheit des Eigen-
thums schuldig erkannt oder rücksichtlich der gedachten
Gefä'llsübertretungen wegen Unzulänglichkeit der Be-
weismittel von der Anklage freigefprochen wurden,
endlich frühere Verschleißer, welche von diesem Ge-
schäfte strafweise entsetzt worden sind. Kommt ein
solches Hindernis nach Uebernahme des Verschleiß-
geschäftes zur Kenntnis der Behörde, so kann das
Verschleißbefugnis sogleich abgenommen werden.

Formulare eines Offertes.
I ch Endcsgefertigter erkläre mich bereit, den

Tabak-Subverlag in Ratschach unter Beobachtung der
diesfalls bestehenden Vorschriften, insbesondere in
Bezug auf die Erhaltung des unangreifbaren
Material-Lagervorrathcs, gegen Bezug einer Pro-
vision von (mit Buchstaben ausgedrückt, ohne Ra-
dierung oder Correctur), oder gegen Verzichtleistung
auf jede Provision, oder ohne Anspruch auf eine
Provision unter Zahlung eines jährlichen Betrages
von (gleichfalls in Buchstaben ausgedrückt) in Be-
trieb zu übernehmen, und mache auf den Material-
credit per 500 ft. soder keinen) Anspruch.

Die in der Concurrenz - Ausschreibung an-
geordneten Belage und Nachweisungen sind hier
beigeschlossen.

N. N . , am . . . . 1879.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Angabe

des Killnde« und Wohnorte«.)

Von auften:

Offert zur Erlangung des k. k. Tabak-Lub-
verlages zu Ratschach.

Laibach am 11 . Oktober 1879.

(4584d—3) Nr. 12,992.

Kundmachung.
Am 25. O k t o b e r 1 8 7 9 , vormittags 10 Uhr,

wird bei der t. k. Finanzdirrttion in Klagenfurt die <5m-
liebung der Verzchnmgssteuer von Wein, Wein- und
Obstmost, dann Fleisch im Umfange der Steuerbezirle:
Spital, Obervellach, St. Paul, Rosegg, St. Lrmcharo,
Gurt, Feldkirchen, St. Veit, Ferlach. Völlermarlt,
Elicrndorf, Hermagor, Oberstem und Althufen, dann
des Einhebunqsbezirkes Prävali, bestehend aus der
Orlsgemeinde Prävali, auf dir Dauer des Jahres 1880
und eventuell 1661 und 1882, oder auf die unbedingte
Dauer von drei Jahren im Wege der öffentlichen Ver-
steigerung verpachtet. Die Vlusrufspreise sind:

Für den Steuerbezirk:
Spital von Wein, Wein- und Obstmost mit 2550 fl.,

von Fleisch mit 2150 fl., zusammen 4700 f l . ,
Obervellach von Wein, Wein- und Obstmost mit 900 st.,

von Fleisch mit 550 st., zusammen 1450 f l . ,
St. Paul von Wein, Wein- und Obstmost mit 7200 st.,

von Fleisch mit 2200 f l ., zusammen 9400 fl.,
Roscgg von Wein, Wein. und Obstmost mit 1250 f l . ,

vun Fleisch mil 700 fl.. zusammen 1950 fl..
St. Leonhard von Wein, Wein- und Obstmost mit

4120 fl., von Fleisch mit 880 f l . . zusammen 5000 fl.,
Gurt von Wein. Wein- und Obstmost mit 1270 fi.,

von Fleisch mit 900 f l . . zusammen 2170 fl..
Fcldkirchen von Wein. Wein- und Obstmost mit 2600 fl.,

von Fleisch mit 2540 fl., zusammen 5140 fl.,
St. Veit von Wein. Wein- und Ol'stmost mit.'42O0 fl.,

von Fleisch mit 2498 fl., zusammen 0098 fl.,
Ferlach von Wein, Wein-nnd Obstmost mit 1907 st.,

von Fleisch mit 1000 fl.. zusammen 3507 f l .,
Völtermartt von Wein. Wein- und Obstmost mit 0050

Gulden, von Fleisch mit 2700 fl.. zusammen 9350 f l . ,
Eberndorf von Wein Wein- und Obstmust mit 2870 fl.,

von Fleisch mit 930 fl.. zusalmnen 6800 f l
Hermagor von Wein. Wein» und Obstmost m,t 2150 fl.,

vun Fleisch mit 050 fi., zusammen 2800 f l . ,
Ebeistcin von Wein Wein- und Obstmost nnt 5800 st.,

von Fleisch mit 2108 fl., ^"smnmen 7908 fl
Mthofen von Wein. Wein- und Obstmos mü 2250 fi.,

von Fleisch mit 1050 fl.. zusammen 3300 fl.;
dann den Einhebunasbez>rl:

Prävali von Wein, Wein-und Obstmost m 3350 fl.,
von Fleisch mit 1950 fl.. zusammen 5300 f l .

Die ausführlichen Licitatwnsbedmanlsse smd m
Nr 242 dieser Zeitung enthalten.

Klagcnfurt am 10. Oktober 1879.

K. k. Finunzäirection.
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N n z e i g e b l a t t .
(4586—1) Nr. 7999.

Zweite ezec. Feilbietung.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird in Gemäßheit des in
der diesjährigen „Laibacher Zeitung"
Nr. 209, 218 und 222 enthaltenen
hiergerichtl. Edictes vom 26. August
1879 am

1 0 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, im landesgericht-
lichen Verhandlungssaale zur zweiten
efecutiven Feilbietung des den Franz
Zweck und Ignaz Tschetsch gehörigen
Schwarzkohlenbergbaues Orle geschrit-
ten werden.

Laibach am 14. Oktober 1879.

(4637—1) Nr. 7200.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der k. k. F i -
nanzprocuratur für Kram, zur Ein-
bringung eines Steuerrückstandes per
209 ft. 91 l/2 kr. sammt Anhang, die
executive Versteigerung der dem August
und der Anna Götzl gehörigen, ge-
richtlich auf 5300 st. geschätzten, zu
Laibach in der Rosengasse liegenden
Hausrealität Conscr.-Nr. 21 bewilligt,
und es seien hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1 5 . D e z e m b e r 1 8 7 9 ,
die zweite auf den

1 9 . J ä n n e r
und die dritte auf den

2 3 . F e b r u a r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, im
landesgerichtltchen Berhandlungssaale
mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Limitations bedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10"/<, Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
protokoll und der Grundbuchsextract
können in der diesgerichtlichen Registra-
tur eingesehen werden.

Laibach am 11 . Oktober 1879.

( 4 5 8 5 ^ 1 ) Nr. 7094.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kuralt im eigenen Namen und als
Machthaber der übrigen Barthelmä
Kuralt'schen Erben zur Einbringung
einer Forderung per 400 ft. s. A. die
executive Versteigerung der dem Anton
Kadiuc gehörigen, in der Steuer-
qemeinde Mannsburg liegenden, gericht-
lich auf 1600 ft. geschätzten landtäf-
lichen sogenannten Magerschastswiese
bewilliget, und es seien hiezu drei Feil«
bietungs-Tagsatzungen auf den

2 4 . November und

2 2 . Dezember 1 8 7 9 und

2 6 . J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jederzeit vormittags 10 Uhr, im Ver-
handlungssaale dieses LandeSgerichtes

mit dem Anhange angeordnet worden,
dass die Pfandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der drit-
ten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor«
nich insbesondere jeder Licitant vor!
gemachtem Anbote ein Vadium mit
lOperc. des Schätzungswertes zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Landtafelauszug können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach am 4. Oktober 1879.

(4587—1) Nr. 7998.

Zweite exec. Feilbietuug.
Wegen Erfolglosigkeit des ersten

Termines wird in Gemäßheit des in
der diesjährigen „Laibacher Zeitung"
Nr. 225, 227 und 230 enthaltenen
Edictes vom 12. August 1879,
g . 6377, am

1 0 . N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags 10 Uhr, im hiergericht-
lichen Verhandlungssaale zur zweiten
exec. Feilbietung der dem Johann
Iavornik gehörigen, in der Brunn-
gasse liegenden Hausrealität Consc.-
Nr. 17 geschritten werden.

K. k. Landesgericht Laibach am
14. Oktober 1879.

(4615-1) Nr. 2154.

Bekanntmachung.
Vom t. k. Bezirksgerichte Kronau

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche« des Johann Hle-

baina'schen Verlassmasse - Curators Herrn
Anton Hribar von Kronau )ir. 31 die exe-
cutive Versteigerung der dem Josef Pielner
von Kronau Haus-Nr. 52 gehörten, ge-
richtlich anf 530 f l . geschätzten Realität
Urb.'Nr. 567 ad Weißenfcls bewilligt
worden, und wird, da die erste Feilbie»
tungstagsatzuog für abgefallen erllärt wor«
den ist, zur zweiten auf den

15. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags von 10 bis l2 Uh>, ai,geord-
ncten Feilbietung in dcr Ocrichtslallzlci
mit dem vorigen Anhange geschritten.

K. k. Bezirksgericht Kruuau, a:n lOlrn
Oktober 1879.

(4387—2) Nr. 7333.

Executive Feilbietungen.
Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsbcrg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Leopold Delleva von Buje die exec. Feil'
bietung der dem Andreas Pouh von
Obertoschana gehörigen, mit gerichtliche!»,
Pfandrechte belegten und auf 1900 fl.
geschätzten Realitäten Urb.-Nr. 693 aä
Adelsberg und Urb.'Nr. 15 aci Koschana
pcto. 157 fl. 65 kr. c. 8. c. bewilliget,
und hiezu drei Feilbietunas'Tagsatzunaen,
und zwar die erste auf den

5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

5. Dezember 1 8 7 9
und die dritte auf den

9. J ä n n e r 1 8 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealitälen bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, die Schä«
tzungsprototolle und die Hru»5buchsexlracte
liinnen hiergerickts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
23. September 1879.

(4533 - 1 ) Nr. 5072.

Erinnerung
an Johann N e p. D u l eV z, Johann

N a b e r g o j und Franz G r i l .
Von dem l. l . Bezirlsgerichte Wippach

wird den Johann Nep. Dolenz, Johann
Naberuoj und Franz Gri l hiemit erinnert:

Es haben Josef Boziö. Michael Semen«!,
Alexander Hgur von Podraga und Jakob
Habbc von Zadlog wider dieselben die
Klage auf Verjährt- und Erloschenerklä-
rung der bei der Realität kä Glapp P2.3.
62 pfandrechtlich sichergestellte« Forderun-
gen, und zwar der Forderung des Johann
Nep. Dolenz aus dem Vergleiche 6. No-
vember 1828, Z. 2483, pr. 160 fl,
47 kr., der Forderung des Franz Gr i l
aus dem Vergleiche vom 28, August
1834, Z. 2101. pr. 57 st. 30 kr. und
der Forderung des Johann Nabergoj aus
dem Schuldscheine vum !3. April 1835
pr. 300 fl.. zusammen 517 fl. 17 lr.
C. M . oder 544 fl. 17 lr. ö. W . «ud
sM68. 6. September 1879. Z. 5072,
hieramts eingebracht, worüber zur ordent-
lichen mündlichen Verhandlung die Tag-
satzung auf den

19. Dezember 1 8 7 9 ,

früh um 9 Uhr, mit dem Anhange des
§ 29 der allg. G. O. vor diesem Gerichte
angeordnet und den Geklagten wegen ihres
unbekannten Aufenthaltes Anton Lozej von
Podraga 9ir. 58 als Curator lld uctum
auf ihre Gefahr und Kosten bestcUt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, dass sie allenfalls znr rechten
Zeit jelbst zn erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, wiorigenö diese
Rechtssache mit dem aufgestclllen Curator
verhandelt werden wird.

K. l . Bezirksgericht Wippach am 8ten
September 1879.

(4535 -1 ) Nr. 4681,

Executive Feilbietungen.
Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach

wird kundgemacht:
Es werde in der Executionssache des

Herrn Eugen Maycr von Wippach zicto.
200 fl. s. A. die executive» Feilbietung
dcr Franz Andlovic'schen Realitäten von
Porelschc, aä Herrschaft Wippach tom. IX,
pHg. 206, 209 und 212 und üä Schi«
witzhoffcn t,0ln. I , pu,z;. 249, toi. 59 und
pHF. 267. toi. 62, in dem laut Prolokol.
les vom 3. Jul i 1879, Z . 3743, nach
Ausscheidung der nicht dazu gehörigen
Realobjecte erhobenen Gesammtwerte per
4685 st. bewilliget, und zu deren Vornahme
drei Feilbirtungslermine auf den

14. N o v e m b e r ,
16 . D e z e m b e r 1 8 7 9 und
16. J ä n n e r 1 8 8 0 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
lsiergerichts mit dem Beisätze angeordnet,
dass dieselben nach den Hiergerichts zur
Einsiht aufliegenden Licitationsbedingnis.
sen cumulative um obigen Schätzwert
ausgerufen und bei der ersten und zwei.
ten Feilbietung nur um oder über, bei
der drillen Feilbietung aber nöthigenfalls
auch unter dem Schätzwerte an den Meist-
bietenden hintange>iebcn werden, dass jeder
Kauflustige ein 10percenl!gcs Vadium per
468 ft. 50 lr. bar zu erlegen haben wird
und von dessen Erläge nur der Efecu«
tionsführer oder dessen Vertreter und die
Vormundschaft deS minoerj. Filipp Per«
tovc befreit sein soll, und dass der Er<
steher mit dem Erstehungstage in den
Besitz der Feilblelungsobjecte trete und
von diesem Tage die darauf entfallenden
landesfürstlichen Steuern und sonstigen
Abgaben und alle Gefahren dnrch Ele.
menlarbeschädiguugen zu tragen, binnen
14 Tagen um Vertheilung des Meist,
doles einzuschreiten und nach Rechtskraft
des Znweisunasbrscheides die zur Deckung
gelangenden Tabulurgläubiger zu zahlen
oder sich diescrwegen mit den Theilneh.
mern einzuoerstehen und erst nach Erfül.
lung der Bedingnisse, deren Nichterfüllung
die Eiecmen und die Tabulargläubiger
zum Nelicitationsan<llchen berechtiget, die

Elnantwortung und Umschreibung zu ver-
langen berechtiget sein wird, und dass für
den noch nicht angetretenen Nachlass des
Executen Franz Andlooic zu seiner Bei'
lretung nnd Wahrung seiner Rechte An-
ton Furlan von S t . Veit und für die
unbekannt wo befindlichen Erben undRechts'
Nachfolger der verstorbenen Francibca,
Ursula, Iosefa und Friedrich Andlovc.
Iosefa Bezel und Johann Kopetin dcr
Grundbesitzer Josef Bozi«! von Poretsche
als Curator kä llcwm bestellt und <h>"
die Fcilbiclungsrubril zugefertiget wor-
den sei.

K. l. Bezirksgericht Wippach am Uten
September 1879.

(4359—2) Nr. 6817.

Neuerliche Tagsatzung.
Vom k. k. Bezirksgerichte in Adels-

berg wird bekannt gemacht:
Es sei in der Exccutionssache des

Jakob Nlmcija von Nadajuesclo gegen
Josef Kontel von Kal wegen 100 si>
0. 8. e. die mit dem Bescheide vom 26sten
Apri l 1879, Z . 3299. auf den 3isten
Ju l i 1879 angeordnet gewesene und so"
hin sisterte dritte executive Feilbietung
der Realität Urb.-Nr. ,77 ad Rannach
neuerlich auf den

2 1 . N o v e m b e r 1 6 7 9 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr, mit dem
vorigen Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, an'
6. September 1879.

(4531—2) Nr. 50587

Neuerliche Tagsatzung.
Vuni k. k. Bezirksgerichte W'Pvach

wird kund gemacht:
Es werde die in der Executions-

sache des hohen Aerars gegen Gregor
Trost von Podraga zufolge Bescheides
vom 3. Ma i 1879, Z. 2307, laut Proto-
kolles vom 20. August 1879. Z . 4640,
vorgenommen cexecutioe dritte Feilbietunss
der auf 000st. bewerteten Realität uä Neu-
koffel wind I, M8- 1 mit Einverständnis
des Erstehers Gregor Trost jun. v""
Podraga aufgehoben, und es wird tne
neuerliche Tagsatzung zu deren Vornähme
auf den

14. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach a "
12. September 1879.

( 4 3 1 8 - 2 ) Nr. 3942.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Landstrab
wird belannt gemacht: ^ , ,

Es sei über Ansuchen des Anton M " "
zel von St . Barthelma die exec. Versteh
gerung der den, Franz Krasevec von Ove/
bresowiz gehörigen, gerichtlich auf 4240 s>-
geschätzten, im Grui'dbuche Wolautsche 6"
Urb.-Nr. 44, 54, 55. Nectf.-Nr. 4 ' , ^
und 52 vorlommcnden Realitäten bewn
liget, und hiezu drei Feilbictu„gs- 4"U
satzungcn, und zwar die erste auf den

29. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2. D e z e m b e r 1879
und die dritte auf den

7. J ä n n e r 18 8 0 . .
jedesmal vormittags von I I bis ^
hicracrichts mit dem Anhange angcor ^
worden, daß die Psanorealitalcn ve, ^
ersten und zweiten sseilbictuna ' " " ^
oder über dem Schätzungswert, ^. <g„.
dritten aber auch unter demselben Y'"
gegeben werden. ^nack

Die Licilatlonsbedingnisse. w " ' ^ „
insbesondere jeder Uicitanl vor gem«", ^ .
Anbote ein lOperc. Vadium 5 " ^ " s ^ i .
Vicitatlo»scommissio» zu erlege» ^ ' ' ,h,
die Schätzu>'gsvrololollc und dlc A
buchöexlracte tonnen i« dcr diesgcr,cyu' /
Registratur eingesehen werden. ^

K. l. Bezirksgericht Landstraß
22. August 1879.
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(4558-2) Nc. 4613.

Dritte efec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg

wlrd im Anhan^c znm Edicte von, 4ten
>5Ult ,87ft, Z. 4613, bekannt gemacht:

Da zu der mit dem obigen Bescheide
auf den 30. September 1879 angeord-
neten zweiten Fcilbietung der dem Uorenz
Mman von Primslau gehörigen Reali-
Men ein Kaufilistlgcr nicht erschienen ist.
>o wird zur dritten ans den

3 0. O k t o b e r 1 8 7 9
«»geordneten Realfcilbietung geschritten.

K. l. Bezirksgericht Krainburg am
ou. September 1879.

(4363-2) Nr. 6233.

Neuerliche Tagsatzung.
. Vom l. k. Bezirksgerichte Adelsberg

" l id bekannt gemacht:
Es sei i>, der Efecutionbfache des

Martin Srebot von 3tevcrle gcgcil Josef
^ ° v M i von Altdirnbach zur Vornahme
^ r mit dem Bescheide vom 11. Dezcm-
°er 1878. Z. 11.399, bewilligten und
'Mn sistierten dritten e^c. Feilbirtung dcr
"italitäl Urb.-Nr. 1 und 1 '/z aä Rau-
"°ch I)0t0. 135 fl. 14 kr. (̂ . 8. o. die
neuerl,che Tagsatzung auf den

l 4. November 1 87 9 ,
vormittags 10 Uhr. hiergerichls angeord-
net worden.

K. l. Bezirksgericht Ädrlaberg an,
^6. August 1879.

" (4390^2) ^ir. 7332.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adclsberg

luird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Herrn

Leopold Dclleva von Bnjc die ercc. Feil«
bietung oer dcm Kaspar ^rleznit von
Olicrtoschana gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 1165 fl.
geschätzten Realität Urb.-Nr. 086 aä
Uoelsberg M o . 40 f l . «. 8. e. bewilli-
get, und hiezu drei Feilbietungs > Tag-
latznngen, und zwar die erste auf den

5. N o v e m b e r ,
dle zweite anf den

5. D e z e m b e r 1 8 7 9
Und die dritte auf den
. 9. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
l?esmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
Aklyerichts mit dcm Beisätze angeordnet
""den. dass die Pfandrralität bei der
^en und zweiten Feilbietung nur um
< ^ über dem Schätzungswert, bei der
ltten aber auch unter demselben hint-
"segcben werden wird.

bucks LicilalionSbedingnisse, der Grnnd-
liiMle ^ ' " ^ ^ ° ^ Schätzungsprotololl

^ Mrgerichts eingesehen werden.
23 <^' k- Bezirksgericht Adelsberg am
- ^ ^ p w n b e r 1879.

^ ^ 5 ) Nr. 18,505.

^ Executive
Realitäten-Versteigerung.

in 9«7^'" l- l- städt.-delcg. Bezirksgerichte
m̂dc>ch wi^o bekannt gemacht:

E l a ^ ^ ' " b " Ansuchen der Marianna
Dr 3 , " / o n Sclo bei Udmat (tmvch
dem m) ^ ^ exec. Versteigerung der
Huri... ^ " ^ Pozlcp von Plcschiuzc ge.
Aeal .^ ^c lK i ch , „ f 5,94 fl. geschätzten

'«mat (älnl.°Nr. 16 uä Slcncrgemrinde
bz»?^'5 bewilliget, und hiezu drei Feil-
auf d U ^ " " ^ " ' und zwar die erste

d l e ^ l . 29. O k t o b e r ,
"e zweite auf den

und ^ ? ' N o v e m b e r 1 8 7 9
""d dle dritte a»f den

jedesm«. M a n n e r 1 8 8 0 ,
l" d ^ " ' " U t a g s von 10 bis 12 Uhr,
anae^ " '^^ lanzlc i ,nit dem Anhange
beider / ° " ^ " ' bass die Pfandrealitüt
UM o d , / ^ " und zweiten Fcilbictung nur
dritte,, ^ ^ ^"^ Schätzungswert. bei dcr
geneb., " ""ch ""ler demselben hintan-

u'°en werden wird.

i"sbesm^^'!°^°"sbedingnissc. wornach
Anbo ° - < ledcr 8!cltanl vor gcmachtcnl
N c l t l l l i ^ " " " ' ^ Radium zu Handen der
das ^ ' . ' f " " ' " " js ion zu erlegen hat, sowie
b"chs7^'".U^°l°loll und der Grund-
NeMr«. ^ " " " ' ln der dlesgerichllichen

N i ' ""Aschen werden,
"»ach am 5. August 1879.

(4388- 2) Nr. 6764.

Exec. Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Hrrrn

Franz Oresel von Laibach die exec. Feil'
bietung dcr dem Andreas Posega von
Adelsbcrg gehörigen, mit gerichtlichem
Pfandrechte belegten und auf 879 fl. ge-
schätzten Realität Urb.<Nr. 23 V. ^ S t .
Stefani pcw. 5b fl. 65 kr. e. 8. c bc'
Willigel, und hiezu drei Feilbictungs-Tag»
satzlmgcn, und zwar die erste auf den

1 1 . N o v e m b e r ,
die zweite auf den

10 . D e z e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf den

10. J ä n n e r 1 3 8 0 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerichls mit dem Beisatze angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Fcilbietung aber auch unter dem-
selben hinlangcgcbcn werden wird.

D<c Licita!lo»sbed!ngnisse. das Schä.
tzungsprolololl und der Grundbuchecxlract
können Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsbcrg am
5. September 1879.

(4475—2) Nr. 6187.

Executive
Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Bezirlsgcrichlc Reifniz wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Stefan Prc-

lesnil von Reifniz die rxrc Versteigerung
der dcr Francisca Knoll von dmt gehöri-
gen, gerichtlich auf 465 ft. geschätzten, im
Grundbnchc der Herrschaft Reifniz «ud
Urb. Nr. 97 vorkommenden Realität be»
williget, und hlezu drei Feilbictungs-Tag-
satzmigen, und zwar die erste auf den

8. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

29. N o v e m b e r
und die dritte auf den

20. D e z e m b e r l 8 7 9 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit den. Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbiclung
nur um odcr übcr dem Schätzungswert,
bei dcr drillen aber 'auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die öicilationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachirm
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen dcr
Licitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schütznnysprolololl und der Grnnd-
buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Be-'rtagcricht Reifniz am I9ten
September 1879.

(4324 -2 ) Nr. 4288.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte kanostraß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des l. k. Stcurr-
amlcs Landstraß die exec. Versteigerung
dcr dcm Gcorg Fuhrer von Obcrfcld ge-
hörigen, gerichtlich auf 1193 fl. geschützten,
im Orundbuchc der Herrschaft Plrlerjach
kud Urb.'Nr. 81 vorkommenden Realität
bewilliget, uud hiezu drei FeilbicUmgs-
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den

5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. D e z e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hicrgcrichts mit dcm Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealllät bei der
ersten und zwritcn Fcilbietnng nur um odrr
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter ocmsclbcn hinlangrgeben
werden wird.

Die Licilationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Militant vor gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen der
LicltationScommission zn erlegen hat, sowü
das Schätzungöprototoll und dcr Grund-
buchsextract können in der olesgerichllichc,,
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Landstraß an,
5. September 1879.

(4337—2) Nr. 3244.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Senoseljch
wild kundgemacht:

Ueber Ansuchen des l. l . SleueramteS
Scnosltsch werde die mit dem Bescheide
vom 10. September 1878 , Z. 4053,
angeordnet gewesene und sodann sistiertc
dritte exec. Feilbietung der dem Johann
Dolenc von Hrcnowiz Hs.'Nr. 26 gehö-
rigen, im Orundbuche aä Gut Nrutoffel
uud Urb..Nr. 62 vorkommenden, gericht-
lich auf 1398 fi. bewerteten Realitäten
l0^88liniHuä0 bewilliget und zu deren
Vornahme der Fcilbielungstermin auf den

5. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,

vormittags von 11 bis 12 Uhr, hicr-
gcrichts mit dcm Anhange deS vorigen
Bescheides angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Senosctsch am
11. September 1879.

(4323 -2 ) Nr. 4287.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte kaMtraß
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen des l. l. Slcner-
amtes landstraß die exrc. Versteigerung
der dem Franz Bambic von Uütclprelovr
gehörigen, gcnchtlich auf 974 fi. ge>chatz'
ten, im Grundbuchc der Slisshrrrschas!
Kündstraß 8ud Urb.-Nr. 195 vorkommenden
Realität bewilliget, und hiczu drei Feil»
bietungS-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

9. Dezember 1 8 7 9
und die drille auf den

14. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitüt bei der ersten
und zwcitcn Fcilbiclung nur um oder über
dcm Schätzungswert, bei der dritten über
auch unter demselben hintangegeben werdeil
wird.

Die Licitalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein 10perc. Vadium zu Hanocn dcr
kicilationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsrxlract können in der oiebgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Landstraß am 5ten
September 1879.

(4499—3) Nr. 18,230.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. städt.'deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gcmacyl:

Es sei über Ansuchen dcr l . l. Fi-
nanzprocuratur hier die cxcc. Vcvstcigeruug
dcr drm Valentin Avert von Untcrgamling
und Franz Cvcl von Hühncroorf als
Erstchcr gchörigcu, gerichtlich auf 1402 f l .
geschätzten Realität Urb.-Nr. 120, loi. 185,
lum. 1 u,ä Habbach bcwilligct, und hiczu
drei Fcilbictungs-Tagsatzungcn, und zwar
die erste auf den

2 9. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 9
und die dritte auf dcn

7. J ä n n e r 1 8 8 0 ,
jedesmal vormiliags von 10 bis 12 Uhr, in
dcr Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfanorcalitat bci
dcr crstcn und zweilrn Feilbietung nur um
odcr übcr dcm Schätzuugswert, bei dcr drit-
tcn abcr auch nntcr demselben hintangege-
ben werden wird.

Die Uicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vaoium zu Handen der
tticilationScommission zu erlegm hat. sowie
das Schätzungsprulololl und der Grund-
buchscxtract tonnen in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. stiidl.-deleg. Bezirksgericht Lai<
bach am 2. August 1879.

(4471-2) Nr. 5160.

Neuerliche
dritte exec. Feilbietung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Reifniz
wird bekannt gemacht:

Es sei die mit dem Gescheide vom
24. März 1878, Z. 2538, sistierte dritte
efec. Feilbietung der dem Franz Arlo
vo.1 Soderschiz gehörigen Realitäten Urb.»
Nr. 93W. 942^ und 988 »ä Herrschaft
Reifniz nenerlich auf den

8. N o v e m b e r I 8 7 9
hieracrichlö mit dem Beisahe angeordnet,
dass obige Realität allenfalls auch unter
drm Schätzungswerte an den Meistbieten-
den hintangcgeben werden würde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 24ften
August 1879.

(4452—2) Nr. 5894.

felicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt grmacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Zabnlovc von Kleinsliwiz Hs.»Nr. 1 we-
gen Nichteinhaltung der Licitationsbeding-
nissr vom 25. I n l i 1877 die Relicitation
dcr drm Johann Iavornil von Podhojnl-
hrib Nr. 3 Lud Urb..Nr. 190. Reclf..
Nr. 74. wm. 11, lol. 249 aä Auers-
perg gehörigen, von der Francisca Iavor-
n'l von Podhojiuhrib Hs.'Nr. 2 erstan-
denen Realiläl bewilliqct, und hiezu die
Feilbklunus-Tagsatzung auf den

6. N o v e m b e r 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr, hiergerlchts mildem
vorigen Anhange und dem Beisätze an-
geordnrt worden, dass die Realität bei
obiger Tagsatzung auch unter dem Schütz-
werte hintangcgeben wird.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz am
1. Ollober 1879.

(4472—2) Nr. btt4S.

Relicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Vlas Klun

von Vrücll lals Machthaber des Josef
Vescl von Soderschiz) bei Nichtzuhal-
tung der Liritationsbeoingnisse seitens der
Erstchcrin Margarrtha Mihelii von So-
derschiz die exec. Rclicitation der laut
Fcilbietungsprotolollcs (iL pi-kß». 21ften
Dezember 1878. Z. 9237, um den Meist,
bot von 632 fi. exec, veräußerten Realität
Uib.°Nr. 994X, i ^ . 257, Band 111
kä Herrschast Reifniz auf Gefahr und
Kosten dcr säumigen Erstchcriii bewilli-
get, und zur Vornahme derselben oie ein-
zige Tagsatzung auf den

29. November 1 8 7 9
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass dieselbe auch unter dem Schä-
tzungswerte an den Meistbietenden hint-
angegcbcn werden wird.

K. k. Bezirksgericht Reifniz am 2ten
September 1879.

(4389—2) Nr. 7016.

Executive Feilbietungen.
Vom l. l. Bezirksgerichte Aoelsberg

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Martin

Bolc von ^azr die rxrc. Fcilbietnng der
dcr Agnrs Hcle von Slavina gehörigen,
mil gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 1890 fi. geschätzten Realität sub
U,b..Nr. 2 5 1 ' / , ü<1 Adelsberg M o . 100
Gulden c. 8. c. bcwillilirl, und hiezu drei
Fcilbiclungs Taasatzungen, und zwar die
crstc auf den

^. N ovember .
die zweite auf den

4. Dezember 1879
und die dritte auf den

16. Jänner 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittags v ° " " bis " U h r .
lücracrichls mit dem «c.satzr angeordn't
W rd n dass die Pfandrcalität bei der
Ersten u"d zweiten Feilbiclung nur um
ode üb« dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbielnng aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden wud.

Die ^citationsbrdingnlsse, der Grund-
buchsextract und das Schähungsprolololl
können Hiergerichts eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Aoelsbtrg am
13. September 1379.
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Feinste

Edelmarder-Garnitur
billiast zu verlaufen: Judengasse M v . 8.
I I . swck. <4eoz) 2—1

Ein Privater wünscht die

,Meue freie Dresse"
a»S zweiter Hand zn vergeben. Näheres in
Bnmbcrgs Buchhandlung, Sternallee. (4629) 3-2

I l j st. selohnung
demjenigen, welcher mir den Dieb angibt, der
in der Nacht vom 13, zum 14. d. M. einen
Grabstein aus meinem Atelier gestohlen hat.

(4644) Peter Thomann.

Unterricht
in der

SNAU^VkSn Sprache.
Ein Professor, welcher 10 Jahre als regl.

Professor an einem College tradierte, in Nicn
k. l. Üandesschulrathe, Dircctorcn und Profes-
soren, l. k. Mil i tär und Persönlichkeiten aus den
höchsten Kreisen zu seinen Hörern zählte und
über die vorzüglichsten Leistungen die besten
Belege zur Einsicht besitzt, eröffnet am 1. No«
vember einen Herren« und einen Damen«
Nbendcurs .

Es wird auch Unterricht außerhalb des
Hauses ertheilt. (4569) 8 - 4

Einschreibungen für die Curse werden täg-
lich von 4 bis 5 Uhr entgegengenommen.

Adresse: Coliseum, englischer Professor.

Einladung.
Der Verwaltungsrath dcs

lavet hiemit alle Gründer und Wohlthäter des-
selben ein, bei der

am 30. Oktober d. I . ,
nachmittags 5 Uhr, im hiesigen Nathculssaalc

stattfindenden

General-Verjammlmtg
zu erscheinen.

Gegenstand der Berathung und Beschluss«
fassuna ist ein Antrag auf probeweise Ucbcrgabc
der W«rtung und Verpflegung der Kranken
dieses Spitales an die Congregation der hiesigen
barmherzigen Schwestern auf Ein Jahr.

Uaibach, den 20. Oltober 1879.
(4623) 3—2 Der Obmann: Lllschan.

Ueillermllllier-Umon,
Congrcßplatz Nr. 7, Laibach,

empfiehlt sich zur Anfertigung vun

Herbst- und Winterkleidern
unter Versicherung hochfeiner Arbeit, modernster
fta<?on und mäßiger Preise. — Große Auswahl
Moderner Stoffe ist stets am Lager. (4097) 12

Möbliertes

Monatzimmer
mit freiem Eingang

vom 1. November an zu vermicthen in der
»ahnhofaasse Nr. 24. (4579» 4 - 2

Auskunft im Gasthaus zur „Stadt Laibach".

(39b4) 57-24 "Utz sMW,
beste schwarze Schreibtinte.
Reiner Galluscxtract unter Garantie des

Fabrikanten. Vorrälhig bei

Carl S. Till,
U n t e r der T r a n t s c h e Nr . 2.

Kleinmayr & Bambergs
Verlagsbuchhandlung in Laibach

ist soeben erschionon:

Slovenska

Pratika
za prestopno leto 1880.

Eisenjodürhaltigcs

Vorsck - Leßert^anöl,
besonders wirksam in allen jenen Fällen,
in welchen der geschwächten Nahrungs-
thätigkcit rasch geholfen werden soll, wo
dem Blutumlaufe eine größere Quantität
jener Elemente beigebracht werden muss,
welche das Blut reinigen und dadurch die
Athmungsurgane zu einer größeren Thä-
tigkeit bringen, demzufolge zur Erzeugung
einer gesünderen Älutmasse wirken.

I n Flaschen ü 1 ft, verkauft

Apotheker „zum Engel", Laibach, Wiener»
straße. (4597)20-1

(4619—1) Nr. 7721.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte wird der

Maria Fürst und deren unbekannten
Rechtsnachfolgern bekanntgegeben, dass
ihnen Jakob Supantschitsch aus Lai-
bach als Curator aä aotum bestellt
und demselben der Feilbietungsbescheio
vom 30. August 1879, Zahl 6856,
zugestellt wurde.

Laibach am 1 1 . Oktober 1879.

( 4 6 0 6 - 1 ) 3ir. 1202.

Erinnerung.
Den unbekannt wo befindlichen

Rechtsnachfolgern des verstorbenen Josef
Fabiani von Rudolfswert, Namens
Gustav, Ernst, Amand, Eniilie und
Maria F M a n i , und dem unbekannt
wo befindllchcn Tabulargläubiger Josef
Nachtigar wird erinnert:

Es sei ihnen in der Executions-
sache des k. k. Hauptsteueramtes Ru-
dolfswert gegen Franz Rauber dort
M o . 37 ft. 44 kr. sammt Anhang
zur Emvfangnahme der Nealfeilbie-
tungsdescheidevom 2. September 1879,
Z. 935, und zur Wahrung ihrer
Rechte Herr Dr . Rosina, Advocat in
Rudolfswert, zum Cnrator aä aotuiu
bestellt.

Rudolfswert am 14. Oltober
1879.

(4643—1) Nr. 3945).

Kundmachung.
Der unbekannt wo befindlichen.Ma»

ria Simoner von Kötschach und Rechts-
nachfolgern lvivo hiemil eröffnet:

Es sei denselben Hcrr Pctcr M a r i »
sel von Senoselsch z,nn Curator ^ä l<.0t,uln
bestellt nnd demselben cerRcalfcilbiclungs-
bescheid vom 11. Sept. 1679, Z . 3945,
zugestellt worden.

K. l. Bezirksgericht Zmoselsch, am
21. Oltober 1879.

(4532—2) Nr. 4916.

Relicitatwn.
Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach

wird kund gemacht:
Es werde über Ansuchen des Josef

Vozic von Podraga wegen nicht erfüllten
Licitationsbedingnissen die executive Nrl i -
citation der vom Johann Fabciö in Porree
in der Executionssache der minderjähri-
gen Franz und Josef Habbe von Goce
gegen Franz Premru von Poreöe laut
Feilbietungsprotokulles vom 21. April
1879, Z . 2333, um den Meistbot von
108 f l . erstandenen Besitzt echte anf die
Wiese poä vortom, Parz. -Nr . 50 und 65
Stcuergemeinde St. Veit, auf Gefahr und
Kosten des säumigen Erstehers bewilliget,
und zn deren Vornahme die Tagsatznng
auf den

8. November 1 8 7 9 ,
vormittags von 9 bis 11 Uhr, hiergerichttz
mit dem Beifügen angeordnet, dafs dio
selben hiebet auch unter dem Schätzungs-
werte an den Vieistbieter hintaugegelicn
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
15. September 1879.

] Wohnungs-Aenderung. \
C Ich nehme mir dio Freiheit, alien meinen hochgeschätzten p. t. Kunden r
# und Geschäftsfreunden höflichst anzuzoigon, dass ich aus raeinor bisherigen 9
J Wohnung im Pauschin'schon Hauso Thoatergasao Nr. 43, resp. Nr. 6 neu, aus- %
C gozogon und in das Schroyor'scho Hans r

| Spitalgasse Nr. 9, I. Stock, i
S übersiedelt bin, wo ich mein Blumongoachäft wie immer mit bosondoror Sorgfalt J
3 zu cultivicron und allen Anfordorungen möglichst zu ontsprochon bemüht soin K
S werde. (4628) 3—2 #
£ Gloichzoitig orlaube ich mir oiuo Auswahl schönor billiger CrrabkrUnM 1
J wio auch ein gut sortiertes Lagor in Brautgulrlanden, Saison-, Mode- und |
C namentlich Kirchcu-Hlumen bostons zu empfeülcn. #

i Gerti ITekrep, 1
S Spitalgasso Nr. 9, I. Stock, i

(4355—3) Nl. 7538.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird der unbekannt wo befind-
lichen I o s e f a D e b e u t z , resp.
deren unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiemit bekannt gegeben:

Es habe 8ud pra68. 23. Septem-
ber 1879, Z. 7538, die Handels-
firma C. C. Holzer in Laibach (durch
Herrn Dr . Pfefferer, zugleich Josef
Debeutz'scher Concursmasse-Berwalter)
gegen die unbekannt wo befindliche
Iosefa Debeutz und deren unbekannte
Rechtsnachfolger die Klage auf Er-
loschenerklärung einer Sahpost per
121 fl. 1 ' l l /^ kr. C. M . oder 126 fl.
8kr .d.W. sammt Anhang eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur summari-
schen Verhandlung auf den

3. N o v e m b e r l. I . ,
vormittags 9 Uhr, Hurgerichts mit
dem Anhange des § 18 des Hofdecretes
vom 24. Oktober 1845 Nr. 906
I . G. S . , angeordnet und dem unter
einem aufgestellten Curator üä aowm
Herrn Dr , Munda obige verbeschie-
denc Klage sammt Beilagen zugestellt
wurde.

Hievon wird Iosefa Debeutz, resp.
deren unbekannte Rechtsnachfolger, zu
dem Ende verständiget, dass sie zur
Tagsatzung entweder selbst erscheine
oder dem aufgestellten Curator ihre
allfälligen Vertheidigungsbehelfe an
die Hand gebe, allenfalls auch einen
anderen Rechtsfreund bestelle, widri-
gens nur mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt und darüber was
Rechtens ist erkannt werden würde.

Laibach am 27. September 1879.

(4600—2) Nr. 20216.

Bekanntmachung.
Vom t. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird der unbekannten Anfenthaltes
abwesenden Frau N. Sanet eröffnet, dass
Kaspar SllsterSiö von Gleini; (durch Dr.
Sajooic) gegen Frau N. Sanet, Prioale
von Lalbach, 8ud pra63. 7. Ju l i 1879,
Z, 16139, die Klage M o . 100 fi, s. A.
hiergerichts angebracht hat, worüber mit
Vescheid vom 29.August 1879. Z. 16,139,
die Verhandlung im summarischen Verfah-
ren auf den

7. N o v e m b e r 1879
anaeordnet und der Bescheid dem aufge-
stellten Curator a.ä acwm Dr. Franz Pa
pez in laibach zugestellt wurde.

Hievon wird ftrau N. Sanet mit der
Aufforderung verständiget, zur Tagsatznug
entweder selbst zn erscheinen oder einen
anderen Rrchtsfreund zu bestellen oder den»
M'fgfstellten Curator die allfälligen Ver-
lhkidigimgsbchclfe an die Hand zu geben,
da sonst dich Rechtssache nur mit dem auf-
gestellten Cmator verhandelt und darüber
was Rechtens ist erlaunt werden würde.

K. k. städt..deleg. Bezirksgericht Vai.
bach, am 29. August 1878.

(4634—1) Nr. 6153.

Erinnerung.
Vom l. l . Bezirksgerichte Großlaschh

wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Johann

Zabufovc von Kleinsliviz, als Cessionär
des Marlus Maloviö von Raäica, die
mit dem Bescheide vom 22. August 1379,
Z. 5617, mit dem R. R. fistirte dritte
^eilbietung der Realitäten des Andreas
Modic von Vidcm Nr. 25 8ud Grund-
bnchseinlagc 39 und 40 der Katastral'
gemeinde Videm neuerlich auf len

27 . November 1 8 7 9 ,
oormitagS 10 Uhr, mit dem vorigen An-
hange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Grohlaschlz, aM
15. Oltober 1879.

(4348 -3 ) Rr. 4490.

Erinnerung
an J o h a n n Thuman von S t e i n -
b üch e l, unbekannten Duslins ilüd Aufent-
haltes, und allenfalls dessen Erben und
Rechtsnachfolger, ebenfalls unbekannten

Daseins und AufenlhalicS.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Lack

wird dem Johann Thoman von Stein-
büchel, unbelannten Daseins m,o Aufent-
haltes, und allenfalls dessen Erben und
Rechtsnachfolgern, ebenfalls unbelannten
Daseins und Aufenthaltes, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Johann Demsar von Dolenjavas
Hs.-Nr. 19 die Klage auf Verjährt- und
Erloschenerllärung von Satzposten ein»
gebracht, worüber die Tagsahung auf den

6. November 1 8 7 9 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Gellag"'
diesem Gerichte unbekannt und derselve
vielleicht aus den k. l. Erblandcn abwe-
send ist. so hat man zu dessen Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten oe»
Herrn Mathias Killer von Lack als 2 "
rator tlä u.cwm bestellt und diesem o>
Klage behändiget. ^ , „

K. l. Bezirksgericht Lack aM 2bl"
August 1879.

(4557 -2 ) Nr. 4699.

Dritte ezec. Feilbietung.
Vom l. ,. Bezirksgerichte Kramb^

wird im Anhange zum Gdicte vom " .
Ju l i 1879, Z . 4699, bekannt gemaG -

Da zn der mit dem obigen V e l ^
auf den 27. September 1879 a n g e ^
nelen zweiten Fcilbietung der bcr .
am,a Brolich von Hotemasch ^ "
Realitäten ein Kauflustiger nicht e ^
nen ist, so wird zur dritten aus " »

2 8. O l t o b e r 1 8 7 9
angeordneten Realfcilbielung nes^r" -^

K. l. Bezirksgericht Kcalnburg
27. September 1879. ^ _ ^ — -

D r t t ? M . Feilbietung'
Am 3. N o v e m b e r 1 ^ ^ . _ > , <„

m i t t a g von 11 bis 12 Uhr, wir
Ocmäßheit des diesgerichlllche" « ^ ^
und Cdictcs vom 3. August ^ ^ ' he"'
0 2 6 , , die drille crcc. Feilbiet.ma d " ^^
^,anz Sot la r aus Oabni l a c h ^ ' ^ ' , ^
Cirtl.ahof h s -Nr. 1 liegende.', » " y , .
auf 860 f l . geschätzten R e a l " st°M'" ^

K. l . Bezirksgericht Lit lai am "
Oltober 1879. ^
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